AOK-Radioservice






12.10.11

Pflege von Babyhaut:

Weniger ist mehr

Anmoderation:

Die Haut von Babys ist ganz besonders sensibel. Ihre natürlichen Schutzfunktionen sind noch nicht voll entwickelt. Deshalb braucht die Babyhaut spezielle Pflege. Wie die aussehen kann, berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.44 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Babys haben eine besonders zarte Haut. Sie ist zum Beispiel sehr viel empfindlicher als die Haut von Erwachsenen. Sie verliert schneller Feuchtigkeit, kann schneller austrocknen, und ist anfälliger gegenüber äußeren Reizen. Daher muss die Babyhaut sehr schonend behandelt werden. Was Eltern bei der Pflege beachten sollten, erklärt Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband. 

Dr. Johanna Hoffmann:

Babys müssen zum Beispiel nicht täglich gebadet werden, da das Wasser der Haut Feuchtigkeit entzieht. Besser ist es, wenn man sie regelmäßig mit einem weichen Waschenlappen wäscht, vor allem dann Gesicht, Hände und Windelbereich. In der Badewanne dann sollten, wenn überhaupt, rückfettende oder PH-neutrale Badezusätze verwendet werden. Auch Shampoo ist am Anfang nicht erforderlich, erst wenn der Flaum nach ein paar Monaten etwas dichter geworden ist, bis dahin reicht eigentlich warmes Wasser und ein Schwamm zum Säubern des Kopfes. Nach dem Baden sollten die Kinder gut abgetrocknet werden und anschließend mit einer Babylotion eingecremt werden.

Text: 
Dafür sollten die Cremes weitgehend ohne Farb- und Konservierungsstoffe oder Parfum sein. Ist die Haut sehr trocken, können Eltern sie mit Lotionen, die auf Basis von pflanzlichen Ölen hergestellt werden, eincremen. Der besonders beanspruchte Windelbereich sollte möglichst trocken gehalten werden. Wenn die Haut im Pobereich beschwerdefrei ist, braucht das Kind keine weiteren Pflegeprodukte. Dr. Hoffmann:

Dr. Johanna Hoffmann:

Ist er allerdings gerötet oder angegriffen, können spezielle Wundschutzcremes, zum Beispiel zinkhaltige Salben, zum Einsatz kommen. Besprechen Sie am besten mit dem Kinderarzt, welche Creme für Ihr Kind in Frage kommt oder mit Ihrer betreuenden Hebamme. Außerdem tut es der Haut im Windelbereich immer gut, wenn sie an die Luft kommt, das heißt, wenn möglich, das Kind auch mal ohne Windel krabbeln lassen. 

Text: 

Weitere Infos zum Thema Babys und Kinder gibt es im Internet auf: www.aok.de/familie. 


